
Besprechungen

Ichs beschreiben. Ideologien beruhen für ıh auf vorzustellen. Es kommen 1n Band Wort:
einer Haltung, dıe ZU Ausklammern uUuNnange- Andreas Flıtner, Hans-Jochen Gamm , ermann
nehmer Wahrnehmungen und UK Totalısıeren Giesecke, Jürgen Henningsen, artmut VO  -
Von Einzelaspekten, ZU Verabsolutieren der Hentig, Wolfgang Klafkı, arl Josef Klauer,
eigenen abstrakten Ideen un! zZzur Intoleranz Heıinrich Kupfter, Ernst Meyer, Jakob Muth,
ne1gt. In einer interessanten Beschreibung VCI- Adalbert Rang, Peter Martın Roeder, Horst
gleicht dıe 5Symptome VO Ideologen mıiıt denen Rumpf, Klaus Schaller, Hans Scheuerl. Nıcht alle
VvVon Narzıßten. Ergebnis: Beide suchen Grandıo- utoren sınd in gleicher Weıse auc. Fach-
sıtät, den Zerfall des Selbst, Angst un! De- kollegen) bekannt un:! für die erziehungswissen-
pressi1on abzuwehren. Der Ideologe vergotzt dar- schaftliche S7zene in der Bundesrepublik Deutsch-

eın Objekt, eine Idee, der Narzıßt sıch selbst and bedeutsam (dıe Auswahl verantwortet It
Als Unfähigkeıit, Unsicherheit Vorwort 20 der Herausgeber). Nıcht jeder

un! anderen vertrauen, 1sSt Ideologie eıne der utoren versteht CS, seine Aussage kurzweilig
Störung der Glaubenstfähigkeit. Jeder 1St für s1e un! Interesse weckend nıederzuschreıiben. och
antallıg 1n Lebensphasen mMi1t besonderen Trieb- insgesamt sınd die Beıiträge nıcht langweılıig,
und Identitätsproblemen un! 1n Zeıten der Ww1e INa  ; ach der allgemeinen Eiınschätzung
Orijentierungslosigkeıt. Ahnlich 1st der Wahn, der Pädagogik als Wiıissenschaft erwarten könnte.
wenıg seine Ursachen bekannt sınd, als Versuch Hartmut von Hentig eLIwa2a versteht mMıt Leich-

sehen, sıch un! die Umwelt umzudeuten, tigkeit, den Leser mıiıt auf seınen Lebensweg
die Angst mıiıldern. Hurth beschreibt diese nehmen, VO Vater (113E); macht auch e1in-
Dynamık sehr einfühlsam anhand VO wel Fall- sıchtig, W as iıh Entwurf und Gründung der
beispielen, dıe zeıgen, „dafß dort, Wahn 1St, Laborschule Bielefeld geführt hat und W1e€e
eın Glaube seın ann und umgekehrt“ selbstkritisch heute darauf zurückschaut, zumal

Etliche Kapiıtel dieses Buchs sınd vielleicht 1mM Rückgriff aut seine „Theorie“;, die sıch letz-
tendlich VO  — Plato herleitet.ausführlich un! miıt Wıederholungen belastet.

Man INa auch manche Aussage ber die „tief Der Band als SANZCI bietet ansprechend eiınen
gestörte“ Gegenwart un:! ber rühere Epochen, FEinblick 1n die padagogisch bewegte Welt dieser
dıe der Autor in bekannter tiıefenpsychologischer eıt. Das Foto der Autoren, der Beıtrag, die
Tradıtion WagtT, als global und empirisch unge- persönlich vertafßte Bıographie, die Bıbliographiesıchert ablehnen. Immer ann Inan jedoch In runden sıch einem Ganzen. Dıie Sach- und
Huths Werk einen Ansatz finden, der die Orıien- Personenregister öffnen eınen Zugang wichti-
tierungsformen Glauben, Ideologie un! Wahn pCn Texten. Eıne Kritik der Auswahl 1st solan-
mit einer Dıtterenziertheit und eiınem Verständnis C nıcht möglıch, als die Planung des Bandes [[
betrachtet und betrachten lehrt,; wıe selten 1sSt unbekannt 1St Erst ach seiner Veröffentlichung
und WI1e€e Freud und Jung nıcht erreicht haben wiırd möglıch se1n, das abschließende Urteıl

Grom SJ ber beide Bände geben, Leerstellen enNntL-

decken, Vorurteıile benennen, Eıinseitigkeiten
tadeln. Einstweilen ann INnan sıch 1U mıiıt dem

Deutsche Pädagogen der Gegenwart. Ihre Erzie- Urteıil zurückhalten und den hohen Preıs des
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hungs-, Schul- und Bıldungskonzeption. Bandes beklagen. Gerade dieser wırd verhindern,
Hrsg. Raıiner WINKEL. Düsseldort: Schwann da{fß das Buch in die Hände VO  >} Eltern und
1984 VI; 376 Abb Lw 68,— Erziehern gerat, und azu tühren, da I11UT 1n

Es wWar eıne gute un begrüßenswerte Idee VO  - Bıbliotheken den Studenten zugänglıch 1St.
Raıiner Wınkel, Protessor tür Erziehungswissen- Bleistein 5J
schaft der Berliner Hochschule der Künste,
deutschsprachigen Pädagogen der Gegenwart
(geboren zwıschen 1919 und 1933 dıe Gelegen- EXELER, Adolt Jungen Menschen leben helfen.eıt geben, sıch und ihre Posıtionen iın der Dıie alten un! die Werte. Freiburg: Herder
Theorie und Praxıs der Erziehungswissenschaft 1984 255 Kart 26,80
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